
DIENSTAG, 22. APRIL 2003 VOLKS I O D H D T  CHAMPIONS LEAGUE VIERTELFINALE >f O 
BLATT I O r U r l  I LAUFSPEKTAKEL IN VADUZ  1 ° 

F u s s b a l l  
Champion» League. V i f  rlclfinal'i. Rückspiele 
Am Dienstag spielen: 
FC Barcelona - Juventus Turin (Hinspiel 1:1) 20.45 
Valencia - Inier Mailand (0:1) 20.45 
Am Mittwoch spielen: 
Manchester United - Real Madrid (1:3) 20.45 
Mi lan-Ajax Amsterdam (0:0) 20.45 

Untersuchung gegen 
Wayne Rooney 
Im Anschluss an das umstrittene Liverpoo­
ler Stadtderby zwischen den Reds und Ever-
ton hat die Polizei gegen Wayne Rooney 
eine Untersuchung eingeleitet. Mehrere 
Augenzeugen behaupten, der. 17-jährige 
Internationale der Toffees habe im Goodi-
son Park Anhänger des FC Liverpool 
bespuckt. 

Ristic entlassen 
Aleksandar Ristic, in Deutschland einer der 
bekannteren Coaches, ist in Burghausen ent­
lassen worden. Die Klubleitung des Vorletz­
ten der 2. Bundesliga begründete die soforti­
ge Trennung vom 58-jährigen Bosnier mit 
den schwachen Resultaten in der Rückrunde. 

3000 Polizisten bewachen 
die Russen 
3000 Polizisten sind am Mittwoch in einer 
Woche zur Sicherung der politisch heiklen 
EM-Qualifikationspartie zwischen Georgi­
en und Russland in Tiflis aufgeboten wor­
den. Im Stadion werden nach den schweren 
Vorfällen beim Heimspiel gegen die Iren 
(Messerwurf) im Weiteren keine Zuschauer 
zugelassen sein. 

Enzo Trossero bereut 
Rücktritt als Nati-Coach 
Enzo Trossero blickt knapp zwei Jahre nach 
seinem Rücktritt als Nationaltrainer 
sehnsüchtig auf die Zeit in der Schweiz 
zurück. «Die Schweizer Auswahl zu verlas­
sen war mein grösster Fehler», sagte der 
Argentinier gegenüber «France Football». 
«Viele junge Spieler, die ich in die Natio­
nalmannschaft integriert habe, sind heute 
sehr stark, wie Patrick Müller, Fabio 
Celestini oder Johann Lonfat. Im Nachhi­
nein bereue ich sehr, dass ich gegarigen 
bin», zeigte sich der 48-jährige Südamerika-
ner nostalgisch. Trossero hatte nach, einer 
0:1-Niederlage in der WM-Qualifikation 
gegen Slowenien seinen Rücktritt erklärt. In 
seiner rund einjährigen Amtszeit sorgte er 
im Umfeld der Nationalmannschaft für viel 
Wirbel, legte sich mit dem damaligen Cap-
tain Ciriaco Sforza an und trug seine Mei­
nungsverschiedenheiten mit dem National-
mannschafts-Delegierten Ernst Lämmli in 
der Öffentlichkeit aus. Seither war kein kein 
Engagement von längerer Dauer. 165 Tage 
trainierte der ehemalige Mittelfeldspieler 
seinen Stammverein Independiente Buenos 
Aires und acht Monate lang den Ligakon­
kurrenten Talleres Cordoba. Seit Anfang 
Jahr ist er auf der Suche nach einem neuen 
Arbeitgeber, Kontakte soll es auch zu 
Schweizer Vereinen geben. 

Basketball: NBA. Playoffs 
National Basketball Association. PlayofTi. Achtelflnals 
(Best of 7). Western Conference: Minnesota Timberwolves -
Los Angeles Lakers 98:117; Stand 0:1. Dallas Mavericks -
Portland Trailbla/ers 96:86; Stand 1:0. Sacramento Kings -
Utah Jazz %;90; Stand 1:0. San Antonio Spur» - Phoenix Suns 
95.-96 n.V.; Stand 0:1. 
Eastem Conference: Detroit Pislons - Orlando Magic 94:99; 
Stand 0:1. Philadelphia 76ers - New Orleans Hornels 98:90; 
Stand 1:0. Indiana Paccrs — Boston Ccltics 100:103; Stand 0:1. 
New Jersey Nets - Milwaukcc Hucks 109:96; Stand 1:0. 

Basketball: SM 
Männer. NI.A-l'lajofT. Viertd/Inals (Best o f  3). 2. Runde: 
Nyon - Boncourt 64:94; Endstand: 0:2. Rivicra - l-ribourg 
Olympic 72:88; Endstand:-0:2. Lausanne - Lugano 114:108; 
Stand: 1:1. 
NLB-  PlayofT. Ilalbfinals (Best o f  3). 2, Runde: Cossonay -
Ncuchilcl 65:78; Endstand: 0:2. Starwings - Meyrin 73:91; 
Endstand: 0:2. Final: Neuchätcl - Meyrin. 
Frauen. NLA-Playoff. Ilalbfinals (Best o f  3). 2. Runde: Sur-
scc - Troistorrcts 66:56; Stand 1:1. Cordola - Martigny 67:83; 
Endstand: 0:2. 

Boxen: WM-Kampf In Fresno 

Inters grosse Chance 
Barcelona geht mit  viel Selbstbewusstsein in die Partie gegen Juventus Turin 

BARCELONA/VALENCIA - Barce­
lona bietet sich die Chance, mit 
einem torlosen Remis den itali­
enischen Leader Juventus Ttirin 
aus der Champions League zu 
befördern. Mit einer ähnlich 
verlockenden Ausgangslage 
tritt inter zum Viertelf inai-
Rückspiel In Valencia an. 

Die Generalprobe Barqas, ein 1:1 
in Madrid gegen Real, hlitte besser 
nicht verlaufen können. Mit jeder 
Equipe könnten sie sich verglei­
chen, posaunte Trainer Radomir 
Antic nach dem prestigetrüchtigcn 
Punktgewinn mit stolzgeschwellter 
Brust. Ganz unbegründet ist das 
Selbstbewusstsein der Katalanen 
allerdings gewiss nicht: Die im 
spanischen Championat klar unter 
Wert klassierte Mannschaft (12. 
Platz) hat in der Champions Lea­
gue seit nahezu einem Jahr und 16 
Partien nicht mehr verloren. A m  
23. April 2002 bezog der FCB im 
Halbfinal beim 0:2 gegen Real die 
letzte: Niederlage. 

Juve ist in der Serie A zwar 
führend, hinterliess aber weder in 
der eigenen Liga noch im interna­
tionalen Wettbewerb einen unwi­
derstehlichen Eindruck. Ob Mar-
cello Lippis Squadrä, die auf den 
verletzten Franzosen David Treze-
guet verzichten muss, tatsächlich 
über das Format verfügt, in die 

Dem FC Barcelona reicht gegen die «Alte Dame» ein torloses Unentschieden zum Einzug Ins Halbfinale. 

Runde der letzten vier vorzustos-
sen, ist spätestens seit dem 1:1 im 
Hinspiel in Frage zu stellen. 

Dieselbe Einschätzung wäre im 
Prinzip bei Inter angebracht. Den 
unkonstanten Nerazzurri kommt 
indes zupass, dass sie in Südspani-

en erstens einen 1:0-Sieg verteidi­
gen können und zweitens auf einen 
formschwachen Gegner treffen. 
Valencias Schlüsselspieler finden 
seit Wochen den Tritt nicht mehr. 
Einen einzigen Erfolg feierte der 
spanische Champion in den letzten 

sechs Meisterschaftsspielen, womit 
er sich im Rennen um den Titel 
vorzeitig ins Abseits manövriert 
hat. Mit einem Triumph gegen 
Inter fünde das Ensemble von 
Rafael Benitez wohl den direkten 
Ausweg aus der Krise. 

Plakat-Präsentation für den Städtle-Lauf 
Auch die Jüngsten kommen auf ihre Kosten 

VADUZ - Der 19. Vaduzer Städt­
le-Lauf vom Samstag, 3. Mai 
rückt immer näher. Origanlsiert 
wird das Laufspektakel vom 
Leichtathletik-Club Vaduz. 

In diesen Tagen beginnt die heisse 
Vorbereitungsphase: Seit Ende letz­
ter Woche machen grosse Transpa­
rente auf die Sportveranstaltung auf­
merksam. Der Vaduzer Bürgermeis­
ter Karlheinz Ospelt hat das Patronat 
des Städtle-Laufs übernommen. Die 
Gemeinde Vaduz unterstützt das 
«Lauffäscht»seit Jahren sehr gross­
zügig. Als Hauptsponsor konnten 
einmal mehr die Generali-Versiche-
rungen gewonnen werden. 

Neu mit "Zwergenrennen» 
Das Organisationskomitee hat 

sich einiges einfallen lassen, um 
den Städtle-Lauf zu einem Ereignis 
für Lauffreunde aus nah und fern 

Freuen sich auf das Laufspektakel: v.l. Carl Kaiser von den Generall-Verslcherungan, Werner Ospelt (OK-Chef 
Städtle-Lauf] und Bürgermeister Karlheinz Ospelt. 

zu machen. Neu in diesem Jahr: Grossen auch die ganz Kleinen laufen die Zwei- bis Vieijährigen 
Erstmals können neben den ganz mitmachen. Im «Zwergenrennen» um die Wette. 

R E  S U  L T A T Ü B  E R S I  C H T  Gute Teamarbeit ist gefragt 

Fresno, Kalifornien (USA). W B C W M  im Leichtgewicht 
(bis 61,135 kg): Huyd Maywcaihcr (USA/TV) s. Victoriano 
Sosa (Dom. Republik) einstimmig nach Punkten (118:110, 
118:110,119:109). 

Obedience-Hundeprüfung in Schaan 
SCHAAN - Am vergangenen 
Sonntag führte der Hundesport­
verein Liechtenstein seine 
zweite Ohediencepriifung 
durch. Obedience ist eine noch 
relativ unbekannte Sportart auf 
dem Hundearbeitsplatz. 

Eine sehr gute Teamarbeit zwi­
schen Hund und dessen Führer sind 
gefragt um in den zehn Prüfungs­
teilen von Führigkeit und Bringen 
von Gegenständen zu bestehen, 

Gestartet wurde in den Kategori­
en Beginners, Obi 1 und Obi 3. 
Leider waren in der Kategorie Obi 
2 keine Teams angemeldet. Der 

Grund dafür ist sicher die Steige­
rung der Prüfungsteile von Stufe 1 
zu 2. Sind doch in der Führigkeit 
die weiter steigenden Anforderun­
gen auf genaue Platzierung des 
Hundes auf Distanz und das Sen­
den in die jeweiligen Richtungen 
Links, Rechts oder Mitte zur 
Gegenstandidentifikation nicht 
immer einfach. Doch zeigt sich 
auch in unserer Region, dass 
immer mehr Hundesportler diese 
Wettkampfart vorziehen, da keine 
Nasenarbeit und kein Schutzdienst 
benötigt wird. Trotzdem ist die 
Anforderung an die Prüfungsvor­
bereitung enorm hoch. Desto 

erfreulich war die hohe Beteiligung 
am Prüfungstag in Schaan. Als 
Richter amtierte Angela Schmid, 
die unterstützt durch die Wett­
kampfleiter Othmar Forster und 
Roland Spring die Teams über die 
jeweiligen 10 Arbeitsstationen lei­
tete. 

Nach einer anforderungsreichen 
Prüfung standen am Nachmittag mit 
Heidi Humi (Beginners), Susanne 
Eugster (Obi I) und Carlo Rancati 
(Obi 3) die Erstplazierten fest. Sand­
ra Hotz aus Schaan vom AT Liech­
tenstein erreichte mit ihrem Hund 
Masjra in der Kategorie Beginners 
den vorzüglichen 3. Rang. 

Heidi Hurnl mit Ihrem Hund Harry 
In der Kat. Beginners, Susanne 
Eugster in der Kat. Obi 1 mit Cara 
und Carlo Rancati mit Miro in der 
Künlgsklasse Ohl 3. 


